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Minderjährige Hausangestellte: eine Schweizer Realität
Um die Situation von Hausangestellten in der Schweiz zu überprüfen, hat «terre des hommes schweiz» eine Recherche in Auftrag gegeben. Sie wurde im Herbst 2004 abgeschlossen und zeigt, dass auch in der Schweiz Hausmädchen ausgebeutet werden.

In den Untersuchungen gegen die Ausbeutung von Hausmädchen in verschiedenen Ländern des Südens tauchte die Vermutung auf, dass das Problem der minderjährigen Hausangestellten auch die Schweiz direkt betrifft. Nun hat sich diese Annahme bestätigt: Ebenso wie in Brasilien, in Tansania oder Frankreich werden in der Schweiz minderjährige Hausangestellte ausgebeutet. Hausangestellte zu haben hat in der Schweiz eine lange Tradition. Obwohl immer ein Klassengefälle ausschlaggebend war, hat sich die örtliche Herkunft der Hausangestellten verändert. Zunächst kamen sie vom Land in die Stadt, dann von europäischen Ländern in die Schweiz. Nun stammen die meisten aus den Ländern des Südens. So kommt zur Diskriminierung als Migrantin ein neues Element der Unterdrückung von Hausangestellten dazu. 

Mehr dazu siehe unter:

http://www.terredeshommes.ch/content/aktuell/
hausangestellte_tagung1.html
Bezug zum Geobuch: 
So lebt Kike (Das Geobuch 2, S. 136/137)

Anwendung: Hintergrundinformation für die Vertiefung des Themas «Kinderarbeit» (siehe Arbeitsblatt 15 «Kinderarbeit – ein weltweites Problem»)









( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2005

